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Juli 2013

Förderpreise für Agrarökologie verliehen

Bereits zum 6. Male vergab der Trägerverein des 
IASP, der Verein zur Förderung agrar- und stadt-
ökologischer Projekte e. V. (A.S.P.), am 3. Juli  
2013 Förderpreise für Nachwuchswissenschaft
ler. Der Förderpreis Agrarökologie 2013 ging an 
Jan-Kersten Schmidt für seine an der Berliner 
Beuth-Hochschule für Technik angefertigte Ba-
chelor-Arbeit „Optimierung und Scale up einer 
Tensidherstellung auf Basis biogener Reststoffe 
im Labor sowie Projektierung von Anlagen zur 
großtechnischen Produktion der Tenside“. Ein 
Anerkennungspreis Agrarökologie 2013 wurde 
vergeben an Laura Kirsch von der Hochschule  
für Nachhaltige Entwicklung Eberswalde. Ihre 
prämierte Bachelor-Arbeit trägt den Titel „Fa-
milienlandsitz-Siedlungen als Nachhaltigkeits
konzept – eine Betrachtung der Bereiche Land-
wirtschaft und Stoffkreisläufe“.
 

Weitere Investitionen in Lebensmittellabor des 
IASP

Im Rahmen des Förderprogrammes INNO-KOM- 
Ost („Investitionszuschuss“) des BMWi wurden 
ein Rheometer (MCR 302) zur Analyse und Be-
wertung flüssiger und pastöser Lebensmittel so-
wie ein Texturanalyse-Gerät (zwicki-Line 2.5 ZN) 
 zur Charakterisierung fester und harter Lebens-
mittel beschafft. Die modernen Analysesysteme 
sind integrale Bestandteile des Lebensmittel
labors und bieten dem IASP umfangreiche Mög-
lichkeiten zum Ausbau und zur Stärkung seiner 
Forschungskompetenzen auf dem Gebiet der mo-
dernen Lebensmitteltechnologie. Als Periphe
rie-Gerät hat das IASP darüber hinaus eine 
Rektifikationsanlage zur Rückgewinnung von 
Lösungsmitteln neu in Betrieb nehmen können, 
welche z. B. die Aufreinigung von Extraktions
mitteln wie Ethanol erlaubt, die für die Herstel-
lung von Nahrungsfasern benötigt werden.

IASP-Mitarbeiter Dr. S. Schalow bei der Arbeit am  

Rheometer (vorn) und am Texturanalyse-Gerät  

(im Hintergrund)

Prof. Dr. O. Kaufmann erhält die Ehrenmedaille des IASP 

(Foto: S. Hebert)

Vertikalbegrünung im Klassenraum der Klasse 3c 

(Foto: M. Krüger/Optigrün)

September 2013

Ehrenmedaille des IASP an Prof. Dr. Otto Kauf-
mann

Am 27.09.2013 wurde Herr Prof. Dr. Dr. h.c. Otto 
Kaufmann aus dem aktiven Hochschuldienst ver-
abschiedet. Prof. Kaufmann war über zwei Legis
laturperioden Dekan der Landwirtschaftlich-
Gärtnerischen Fakultät der Humboldt-Universität 
zu Berlin und über viele Jahre Vorstandsvorsit-
zender des IASP. In Würdigung seiner besonderen 
Verdienste um die Entwicklung des An-Instituts 
wurde ihm im Rahmen eines feierlichen Kolloqui-
ums im historischen Tieranatomischen Theater 
in Berlin die Ehrenmedaille des IASP verliehen.

IASP unterstützt stadtökologisches Schulprojekt

Am 25.09.2013 fand im Klassenraum der Grund-
schulklasse 3 c in der Karlshorster Schule (Berlin- 
Lichtenberg) die offizielle Übergabe einer verti
kalen Innenraumbegrünung statt. Mit der Wand
begrünung sollen Untersuchungen zur Raum-
klimaverbesserung und zur Erhöhung der 
Lernbereitschaft der Schüler durchgeführt wer-
den. Desweiteren soll die Begrünung dazu die-
nen, den Fachunterricht so praxisnah wie möglich 
zu gestalten unter dem Motto „Mit einer grünen 
Wand macht Lernen noch mehr Spaß!“ Das IASP 
unterstützt dieses Projekt.

November 2013

Prof. Dr. Uwe Schmidt neuer Vorstandsvorsitzen
der des IASP 

Auf Beschluss des Fakultätsrats der Landwirt-
schaftlich-Gärtnerischen Fakultät (LGF) der 
Humboldt-Universität zu Berlin vom 13.11.2013 
wurde Herr Prof. Dr. Uwe Schmidt zum neuen 
Vorsitzenden des Vorstands des An-Instituts für  
Agrar- und Stadtökologische Projekte ernannt. 
Herr Prof. Schmidt leitet das Fachgebiet Bio
systemtechnik und ist zugleich Prodekan der LGF. 

Die Preisträger 2013, Jan-Kersten Schmidt  

und Laura Kirsch, und Herr Dr. S. Köhler  

(IASP, v. l. n. r.). (Foto: A. Biedermann)
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5.	 Organisation & Kooperation

5.1	 Struktur des IASP

Das Institut für Agrar- und Stadtökologische Projekte an der Humboldt-Univer
sität zu Berlin (IASP) ist eine interdisziplinär arbeitende Forschungseinrichtung 
in rechtlicher und wirtschaftlicher Trägerschaft des gemeinnützigen Vereins zur 
Förderung agrar- und stadtökologischer Projekte e. V. (A.S.P.). Es ist ein „Insti-
tut an der Hochschule“ im Sinne von § 85 Berliner Hochschulgesetz. Grundlage 
für die Arbeit des IASP ist der Kooperationsvertrag zwischen der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin und dem A.S.P.. Über die Anerkennung des IASP als An-In-
stitut der Humboldt-Universität zu Berlin entscheidet der Akademische Senat 
entsprechend der „Satzung zur Anerkennung einer Einrichtung als An-Institut 
der Humboldt-Universität zu Berlin“. Universitärer Träger der Kooperation ist 
die Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät der Humboldt-Universität zu Ber-
lin, in deren Struktur das IASP als besondere Einrichtung eingegliedert ist. Das 
IASP ist wissenschaftsthematisch organisiert und strukturell wie folgt geordnet:

> 	A.S.P.: Verein zur Förderung agrar- und stadtökologischer Projekte e. V.

> 	IASP: �Institut für Agrar- und Stadtökologische Projekte an der Humboldt-Universität zu Berlin

> 	CELALE: �Europäisch-Lateinamerikanisches Zentrum für Logistik und ökologische Projekte 	

(Centro Europeo-Latinoamericano de Logística y Proyectos Ecológicos)

Zur Erfüllung der wissenschaftlichen Ziel- und Aufgabenstellungen arbeiten im 
Institut qualifizierte Mitarbeiter u. a. folgender Fachrichtungen: Agraringenieure, 
Biomedizintechniker, Lebensmittelingenieure, Naturwissenschaftler, Verfah
renstechniker, Betriebswirte

CELALE

Wissenschaftlicher Rat Wissenschaftlicher Beirat

Humboldt-
Universität 
zu Berlin

Öffentlichkeit, 
Wissenschaft,

und Unternehmen

Wissenschaftsentwicklung 
und Planung

Management und 	
Verwaltung

Mitgliederversammlung
des A.S.P

Abteilung
Lebensmitteltechnologie

Abteilung
Biogene Rohstoffe
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Abteilung Biogene Rohstoffe

Die Forschungs- und Entwicklungsarbeit der Abteilung „Technologie der Erzeugung 
und Verarbeitung von Biogenen Rohstoffen“ fokussiert auf die Produktion sowie auf 
die stoffliche und energetische Verwertung biogener Rohstoffe. Im Mittelpunkt stehen 
hierbei insbesondere stoffliche Prozesse der Biogaserzeugung (Substrataufberei-
tung, Gärrestverwertung). Einen weiteren Forschungsschwerpunkt stellt die Entwick-
lung und Nutzung von Vegetationssystemen im urbanen Bereich dar. Insbesondere im 
Bereich der Gleisbett-Naturierung („Grünes Gleis“) hat sich die Abteilung den Status 
eines Kompetenzzentrums an der Schnittstelle zwischen Theorie und Praxis erarbei-
tet. Sie ist mit Forschungs- und Entwicklungsaufgaben im Bereich des ökologischen 
Bauens und im Rahmen der Stadt- und Siedlungsökologie befasst. Die technische 
Ausrüstung der Abteilung umfasst u. a.:

• Biogastechnikum 
• Messtechnikum zur Bestimmung der Bodenatmung
• Landwirtschaftliche Versuchsstation (15 ha)
• Draht-Gewächshaus
• Biologische Klimaschränke 
• Laboratorien

Forschungsschwerpunkte

Biogene Rohstoffe
• Gewinnung von Wertstoffen aus tierischen und pflanzlichen Abprodukten
• �Biogaserzeugung unter besonderer Berücksichtigung der Ein- und Ausgangssubs

trate sowie der Prozessoptimierung
• �Entwicklung von Flockungshilfsmitteln und Tensiden auf der Basis von Nachwach-

senden Rohstoffen
• Gewinnung und Nutzung von Enzymen aus Abprodukten der Speisepilzproduktion 

Pflanzensysteme
• Acker- und Pflanzenbau
• Ökoeffiziente Nutzung von Gärprodukten aus Biogasanlagen
• Technische Vegetationssysteme
• Bauwerks-Naturierung („Grünes Dach“)
• Gleisbett-Naturierung („Grünes Gleis“)
• Kultivierungsmatten und Düngerpellets aus Schafwolle

 

Landwirtschaftliche Versuchsstation 

Auf der durch das IASP betriebenen Versuchsstation Berge im Havelland wurden im 
Jahr 2013 17 Feldversuche durchgeführt. Inklusive der Ausgleichsflächen auf der  
Station und zwei weiteren Versuchsflächen außerhalb kamen auf insgesamt 15 ha 14 
verschiedene Fruchtarten, darunter Kartoffeln, Zuckerrüben, Hafer, Ackerfutter und 
Rizinus zum Anbau. 

In 5 Sortenversuchen wurden 2013 456 Parzellen bewirtschaftet. Weitere 12 Versuche 
(420 Parzellen) behandelten wissenschaftliche Fragestellungen z. B. zur Düngewirkung 
organischer Reststoffe, zur Wirkung von Biokohlen auf Boden und Pflanzenwachstum, 
zu Emissionen von Klimagasen bei verschiedenen Dünge-Strategien, zum Einsatz 
von Pflanzenhilfsstoffen und zu neuen Kulturarten als biogene Rohstoffe. Neben den  
Aktivitäten im Bereich Feldversuche konnten im Jahr 2013 mehr als in den Vorjah-
ren weitere Dienstleistungen in Forschung und Entwicklung rund um den Pflanzen-
bau angeboten werden. Dazu gehörten Messungen von Rapsschoten-Platzfestigkeiten, 
Vermehrung von Arzneipflanzen und Wissenstransfer zwischen Landwirtschaft und 
Praxis in F&E-Vorhaben und auf der Brandenburgischen Landwirtschaftsaustellung 
in Paaren/Glien.

Eine deutliche Erweiterung der Versuchsmöglichkeiten bietet das seit Mai fertigge-
stellte Gefäßversuchs-Gewächshaus. Ausgestattet mit einer elektronischen Gießanla-
ge ermöglicht es auf rund 100 m2 die Anlage von Pflanzenversuchen in Mitscherlich-
Gefäßen. Im Jahr 2013 wurden hier Versuche zur Phosphor-Verfügbarkeit innerhalb 
des EU-Vorhabens P-REX durchgeführt.

Feldversuch mit HTC-Biokohle auf der landwirtschaftlichen Versuchsstation des IASP in Berge
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Abteilung Lebensmitteltechnologie

Die Abteilung Lebensmitteltechnologie beschäftigt sich schwerpunktmäßig mit der 
Bearbeitung von Forschungs- und Entwicklungsprojekten der Lebensmittelerzeugung, 
beginnend bei der landwirtschaftlichen Primärproduktion (mit dem Schwerpunkt der 
Tierhaltung) über die Verarbeitung bis hin zur Vermarktung. Dabei stehen im Fokus der 
lebensmitteltechnologischen Forschung die Nutzung landwirtschaftlich und garten
baulich erzeugter Rohstoffe und deren Verarbeitung zu Lebensmitteln hoher Quali-
tät und Sicherheit. Die zum Einsatz kommenden mechanischen, thermischen, biolo
gischen und chemischen Verfahren orientieren sich an hohen ökologischen Standards, 
sind innovativ und ressourcenschonend und verbessern die Wettbewerbsfähigkeit  
kleiner und mittelständischer Unternehmen der Lebensmittelindustrie.

Die Nutztierhaltung als ein Bereich der landwirtschaftlichen Primärproduktion um-
fasst in der Forschungs- und Entwicklungstätigkeit der Abteilung vorrangig die  
Bewertung der Tiergerechtheit von Tierhaltungssystemen (Rinder-, Schweine-, Geflügel-  
sowie Pferdehaltung und Aquakultur) mit Hilfe eines sensorgestützten Tiermonito-
rings, welches auch die Früherkennung von Krankheiten ermöglicht. Darüber hinaus 
gehören Projekte mit dem Ziel einer verbesserten Tierernährung durch die Entwick-
lung innovativer Futtermittel in diesem Bereich. Beide Forschungs-Schwerpunkte  
finden sich auch in Studien, Planungen und Gutachten wieder. Diese gliedern sich ein  
in die übergeordnete Thematik zur Entwicklung ländlicher Räume (Landwirtschaftliche 
Erzeugerbetriebe, Agrarstrukturen, Umwelt- und Naturschutz) und zur Entwicklung 
regionaler Wertschöpfung (regionale Produkte in den Segmenten Obst und Gemüse, 
Backwaren, Fleisch und Wurstwaren, Aquakulturfische, einheimische Fasern).

Forschungsschwerpunkte

Lebensmitteltechnologie
• �Präventiv wirksame Lebensmittel auf der Basis gesundheitsfördernder Lipide und 

Prozesse zur Verkapselung von oxidationsempfindlichen Ölen mittels innovativer 
Emulsionstechnologie

• �Ballaststoffanreicherung in Backwaren mittels neuartiger fruchtbasierter 	
Nahrungsfasern

• Alkoholfreie Erfrischungsgetränke auf der Basis fermentierter Fruchtsäfte
• Entwicklung neuartiger Fermentationsverfahren für Rohwurstprodukte
• Innovative Kombinationsprodukte aus Wurst- und Backwaren
• �Gewinnung tierischer Biopolymere (Kollagen) aus den Rückständen der Lebens

mittelverarbeitung für Applikationen im Non-Food-Bereich

Nutztierhaltung
• Analyse und Bewertung der Tiergerechtheit von Haltungssystemen für Nutztiere
• �Entwicklung neuartiger sensorgestützter Monitoring-Verfahren für verschiedene 

Nutztierarten
• Entwicklung neuartiger Trockenfuttermittel für Fischarten der Aquakultur

5.2	 Gremien des IASP

Vorstand

Das IASP wird von einem Vorstand geführt. In regelmäßig stattfindenden Sitzungen be-
richten der Geschäftsführer und die Abteilungsleiter des IASP über die aktuelle Situa
tion, den Stand der Forschungs- und Projekttätigkeit sowie die anstehenden Aufgaben.

Gewählte Vorstandsmitglieder bis zum 31.12.2013 waren:
• Herr Prof. Dr. Dr. h.c. Otto Kaufmann –Vorstandsvorsitzender des IASP (bis 12.11.2013) 
• ��Herr Prof. Dr. Uwe Schmidt – Vorstandsvorsitzender (ab 13.11.2013)
• ��Herr Dr. Stefan Köhler – Geschäftsführer des IASP
• ��Herr Dipl. Ing. (FH) Boris Habermann – Leiter der Abteilung Biogene Rohstoffe 
• ��Frau Dr. Felicitas Bechstein – Leiterin der Abteilung Lebensmitteltechnologie 

Wissenschaftlicher Beirat

Der Wissenschaftliche Beirat überwacht die Einhaltung des bestehenden Kooperations
vertrages zwischen der Humboldt-Universität zu Berlin und dem Verein zur Förde-
rung agrar- und stadtökologischer Projekte e. V. (A.S.P.) zum Institut für Agrar- und 
Stadtökologische Projekte an der Humboldt-Universität zu Berlin (IASP) (letzte Fas-
sung vom 21.12.2010), der die gemeinsame Zusammenarbeit regelt. Mit Beschluss 
des Fakultätsrates der Landwirtschaftlich-Gärtnerischen Fakultät vom 14. November 
2001 setzt sich dieser Beirat zusammen aus:
• dem Dekan/der Dekanin der Landwirtschaftlich-Gärtnerischen Fakultät (LGF),
• dem/der Vorstandsvorsitzenden des IASP, 
• dem/der Vorsitzenden des A.S.P. 
• sowie aus zwei bis vier Vertreter/innen der LGF.

Die Leitung des Beirates wird durch einen/eine der Fakultätsvertreter/innen ausge-
übt. Der Dekan/die Dekanin bestätigt die konkrete personelle Besetzung.

Im Jahr 2013 waren im Beirat tätig:
• ��Herr RA A. Bilk									       

Vorsitzender des Vereins zur Förderung agrar- und stadtökologischer Projekte e. V.
• ���Herr Doz. Dr. h.c. M. Böhme 								      

Department für Nutzpflanzen- und Tierwissenschaften, Lehr- und Forschungsge-
biet Gärtnerische Pflanzensysteme

�• ���Prof. Dr. habil. W. Bokelmann	 
Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirates, Department für Agrarökonomie, 
Fachgebiet Ökonomik der Gärtnerischen Produktion

�• ���Herr Prof. Dr. Dr. h.c. F. Ellmer 							     
Dekan der Landwirtschaftlich-Gärtnerischen Fakultät, Department für Nutzpflan-
zen- und Tierwissenschaften, Fachgebiet Acker- und Pflanzenbau

�• ���Frau PD Dr. sc. H. Hoffmann 								      
Department für Nutzpflanzen- und Tierwissenschaften, Fachgebiet Pflanzenernährung 
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�• ���Herr Prof. Dr. Dr. h.c. O. Kaufmann 							     
Vorstandsvorsitzender des IASP, Department für Nutzpflanzen- und Tierwissen-
schaften, Fachgebiet Tierhaltungssysteme und Verfahrenstechnik

Damit sind die beiden Departments der Landwirtschaftlich-Gärtnerischen Fakultät 
(LGF) in diesem Gremium vertreten. Die turnusmäßige Sitzung des Wissenschaftli-
chen Beirates hat am 10. September 2013 stattgefunden.

Wissenschatlicher Rat

Der Wissenschaftliche Rat des IASP hat die Aufgabe, die Interessen öffentlicher Belange 
bei der Durchsetzung innovativer agrar- und stadtökologischer sowie ernährungswirt-
schaftlicher Strategien und der damit verbundenen Produkt- und Verfahrensentwick-
lungen zu unterstützen sowie wissenschaftsstrategische Anregungen zu vermitteln.

Das An-Institut wird beraten zu: 
• aktuellen Wissenschafts-, Forschungs- und Entwicklungsrichtungen,
• �Kooperationen zwischen wissenschaftlichen, wirtschaftlichen und kommunalen 

Einrichtungen im Rahmen von geplanten nationalen und internationalen Projekten.

Ausgewählte Forschungs- und Entwicklungsergebnisse des IASP werden in die 
Öffentlichkeitsarbeit der Einrichtungen, die die Ratsmitglieder vertreten, einbezogen. 
Der Wissenschaftliche Rat unterstützt die Arbeit des An-Instituts beim Wissens- und 
Innovationstransfer. Im Wissenschaftlichen Rat sind derzeit folgende wissenschaftli-
che, öffentliche und private Einrichtungen vertreten:

• �Technische Universität Berlin, Zentrum für Technik und Gesellschaft 
• �Universität Leipzig, Institut für Lebensmittelhygiene der Veterinärmedizinischen 

Fakultät 
• Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät
• Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft des Landes Brandenburg
• WHG Weißenfelser Handels-Gesellschaft mbH 
• Anwaltskanzlei Bilk & Keil
• Landesverband Gartenbau und Landwirtschaft Berlin-Brandenburg e. V. 
• AiF Projekt GmbH
• Dr. Lausch GmbH & Co. KG Umwelt und Wirtschaft
• Lenné-Akademie für Gartenbau und Gartenkultur e. V.
• Industrie- und Handelskammer Berlin
• Vereinigung der Unternehmensverbände in Berlin und Brandenburg e. V.

Sprecher des Wissenschaftlichen Rates ist Herr Dr. Michael Heinemann. Die Mitglie-
der des Wissenschaftlichen Rates sind im Beschluss dieses Rates zur Bestätigung 
des Institutsberichtes 2013 aufgeführt. Die Sitzungen des Wissenschaftlichen Rates 
fanden am 22. Februar 2013 und am 10. September 2013 statt.

5.3	 Internationale Zusammenarbeit

Die Internationale Zusammenarbeit des Instituts für Agrar- und Stadtökologische Pro-
jekte an der Humboldt-Universität zu Berlin (IASP) beinhaltet drei Bereiche: die Koor-
dination von internationalen Hochschulpartnerschaften der Humboldt-Universität zu 
Berlin (HU) bzw. der Landwirtschaftlich-Gärtnerischen Fakultät (LGF), die unmittel-
bare Zusammenarbeit mit europäischen und außereuropäischen Partnern im Rahmen 
gemeinsamer Forschungsprojekte sowie die Vernetzung innerhalb des Europäisch-
Lateinamerikanischen Zentrums für Logistik und ökologische Projekte (CELALE).

5.3.1 Internationale Hochschulpartnerschaften

Im Rahmen des Kooperationsvertrages mit der HU verantwortet und pflegt das IASP 
die Partnerschaftsbeziehungen der HU bzw. der LGF mit einer lateinamerikanischen 
und zwei europäischen Hochschulen:

Zwischen der LGF und der Polytechnischen Hochschule Havanna (Kuba, Instituto Su-
perior Politécnico José Antonio Echeverría, CUJAE) besteht seit 1997 eine Koopera
tionsvereinbarung. Diese knüpft an die bereits vor 1989 bestehenden Wissenschafts-
beziehungen zwischen beiden Universitäten an und wurde zuletzt am 28.11.2012 für 
den Zeitraum bis Ende 2017 verlängert. Hauptinhalte der Zusammenarbeit sind die 
Entwicklung von territorialen Lebensmittel- und Versorgungsketten, die Erzeugung 
und Nutzung von Biogas sowie die Stadtökologie und Bauwerksnaturierung. Neben 
der LGF bestehen intensive Kooperationsbeziehungen zur Wirtschaftswissenschaftli-
chen Fakultät der HU sowie zur Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin (HWR). Die 
wichtigste Form der Zusammenarbeit ist der Austausch von Studenten, Doktoranden 
und Postdoktoranden unter Nutzung von Förderprogrammen des Deutschen Akademi-
schen Austauschdienstes (DAAD).

Bereits seit 1994 existiert eine Kooperationsvereinbarung zwischen der HU und der 
Polytechnischen Universität Madrid (Spanien, Universidad Politécnica de Madrid, 
UPM). Mit der jüngsten Verlängerung vom November 2008 erstreckte sich die Zusam-
menarbeit bis zum 31.10.2013. Ab 01.11.2013 trat an die Stelle der Vereinbarung HU – 
UPM ein Kooperationsvertrag zwischen der Agrarfakultät der UPM (E.T.S.I.A.) und dem 
IASP. Schwerpunktthemen der Kooperation sind Forschung und Lehre zum ökologi-
schen Landbau, zur urbanen Landwirtschaft und zur Bauwerksnaturierung, Analysen 
der Lebensmittelversorgungsketten sowie Agrarmarketing und Verbraucherverhalten. 
Diese Themen werden hauptsächlich durch den Austausch von Studenten im Rahmen 
des ERASMUS-Programms der Europäischen Union realisiert.

Mit der Universität für Lebensmitteltechnologien Plovdiv (Bulgarien, University of 
Food Technologies, UFT) unterhält die LGF seit 2001 eine unbefristete Kooperations-
vereinbarung. Als Gebiete der Zusammenarbeit wurden die Durchführung von Praktika 
für bulgarische Studierende in der BRD, der Austausch von jungen Wissenschaftlern, 
Absolventen und Studierenden sowie die gegenseitige Durchführung von Gastvorle
sungen definiert. Gemeinsame Forschungsarbeiten sind fokussiert auf die Entwicklung 
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gesundheitsfördernder Lebensmittel sowie auf die Qualität, Sicherheit und Rückver-
folgbarkeit von Lebensmitteln. Zur Finanzierung der Aufenthalte werden Programme 
der Europäischen Union (ERASMUS) und des DAAD genutzt.
 

5.3.2 �Europäisch-Lateinamerikanisches Zentrum für Logistik und ökologi-
sche Projekte (CELALE)

Als interdisziplinäre Forschungseinrichtung in gemeinnütziger Trägerschaft erfüllt 
das IASP wichtige Aufgaben auch in der internationalen Zusammenarbeit. Neben der 
Koordinierung von ausländischen Hochschulpartnerschaften für die Humboldt-Uni-
versität zu Berlin liegt ein historisch gewachsener Schwerpunkt der internationalen 
Kooperation des IASP in Lateinamerika. Zum Zwecke der Institutionalisierung die-
ser Zusammenarbeit wurde am 14. März 1999 das Europäisch-Lateinamerikanische 
Zentrum für Logistik und ökologische Projekte (Centro Europeo-Latinoamericano de 
Logística y Proyectos Ecológicos, CELALE) gegründet. 

Als Beitrag zur sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung Lateinamerikas stellt sich 
das CELALE die Aufgabe, gemeinsame Projekte zwischen Europa und Lateinamerika 
für Ausbildung, Forschung und Beratung auf dem Gebiet des Unternehmensmanage-
ments mit besonderem Schwerpunkt in den Bereichen Logistik, Qualitätsmanage-
ment und angewandter Ökologie zu fördern. Die wichtigsten Ziele des CELALE sind:

1.	� Förderung der beruflichen Entwicklung von Unternehmern und Fachkräften auf 
dem Gebiet des Managements mit den Schwerpunkten Logistik, Qualitätsmanage-
ment und angewandte Ökologie als Mittel zur Verbesserung der Wettbewerbs
fähigkeit von lateinamerikanischen Unternehmen.

2.	� Verbesserung der gegenseitigen Kenntnisse über die Märkte in Europa und Latein-
amerika als Instrument zur Intensivierung des wirtschaftlichen Austauschs.

3.	� Förderung von Programmen zur Verbesserung des Managements lateinamerika-
nischer Unternehmen und Versorgungsketten.

4.	� Entwicklung und Vertiefung des Konzepts der nachhaltigen Produktion sowie des-
sen Einbeziehung in das Management lateinamerikanischer Unternehmen, damit 
im Einklang mit der Erhaltung der Umwelt eine nachhaltige Entwicklung entfaltet 
werden kann.

5.	� Förderung der Bearbeitung von Forschungsthemen auf dem Gebiet der Logistik, 
des Qualitätsmanagements und der angewandten Ökologie, die insbesondere für 
die lateinamerikanischen Unternehmen von Nutzen sind.

6.	� Förderung der Entwicklung von eigenen konkurrenzfähigen Profilen in den latein-
amerikanischen Ländern zur Integration in die gegenwärtige globalisierte Welt-
wirtschaftsordnung.

7.	� Förderung von Forschung, Beratung und Ausbildung von Fachkräften auf den Ge-
bieten des Qualitäts- und Umweltmanagements gemäß den internationalen Nor-
men.

8.	� Förderung des gegenseitigen kulturellen Kennenlernens zwischen Lateinamerika 
und Europa.

9.	 Aufbau und Gestaltung von internationalen Forschungsnetzwerken.

Im Rahmen des Europäisch-Lateinamerikanischen Netzwerkes für Logistik und 
ökologische Projekte (CELALE) und mit Förderung durch das Bundeministerium für  
Finanzen (BMF) fand in der kubanischen Hauptstadt Havanna vom 23. bis 25. Oktober 
2013 ein bilaterales Expertentreffen zu Fragen des Transformations- bzw. Aktuali
sierungsprozesses der kubanischen Wirtschaft statt. Eine Fortsetzung des Austau-
sches 2014 ist geplant.

http://www.celale.org
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• AHRHOFF GmbH, Bönen
• ANiMOX GmbH, Berlin
• Anwaltskanzlei Bilk & Keil, Berlin
• ARGUS Umweltbiotechnologie GmbH, Berlin

• B & B Feuerlöscher-Verwertungs und -Entsorgungs GmbH, Pinnow
• Bäckerei, Konditorei & Café Franke, Biesenthal
• �Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft, Institut für Landtechnik und Tierhal-

tung, Freising
• Berliner Stadtreinigungsbetriebe (BSR)
• Berliner Verkehrsbetriebe (BVG)
• Biopract GmbH, Berlin
• BITSz engineering GmbH, Zwickau
• �Brandenburgische Technische Universität Cottbus (BTU)				  

> Lehrstuhl Abfallwirtschaft								      
> Lehrstuhl Geopedologie und Landschaftsentwicklung

• �danpower GmbH, Potsdam
• �Diesdorfer Süßmost-, Weinkelterei & Edeldestille GmbH, Diesdorf
• �DOMO Caproleuna GmbH, Leuna
• �DS Technologie Entwicklungs- und Betriebsgesellschaft mbH, Lauchhammer
• �dsp Agrosoft – Data Service Paretz GmbH
• �Dr. Lausch GmbH & Co. KG Umwelt und Wirtschaft, Berlin

• �ECO Rain International GmbH & Co. KG, Hünstetten
• �edilon)(sedra GmbH, Wiesbaden
• �ELBAU Elektronik Bauelemente GmbH, Berlin
• �Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald (EMAU)					   

> Institut für Botanik und Landschaftsökologie
• �ESYS GmbH, Berlin

• �fermtec GmbH, Berlin
• �Frankenförder Forschungsgesellschaft mbH (FFG), Luckenwalde
• �Fraunhofer-Institut für Angewandte Polymerforschung (IAP), Potsdam-Golm
• �Fraunhofer-Institut für Zuverlässigkeit und Mikrointegration (IZM), Berlin
• �Friedersdorfer Landwirtschafts GmbH (FLG), Friedersdorf
• �Friedrich-Schiller-Universität Jena, Institut für Ernährungswissenschaften

• �GUT Gesellschaft für Umweltforschung und Analytik mbH, Berlin
• �GUTENA Nahrungsmittel GmbH, Apolda

• �HAMM AG, Tirschenreuth
• �Hartmann Ingenieure GmbH, Berlin
• �Havelia Obst und Gemüse GmbH, Groß Kreutz

5.4	 Kooperationspartner im Inland

5.4.1	Humboldt-Universität zu Berlin

Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät

Department für Nutzpflanzen- und Tierwissenschaften, Fachgebiete:
	 • Acker- und Pflanzenbau
	 • Agrartechnik (Projektgruppe)
	 • Biosystemtechnik
	 • Bodenkunde und Standortlehre
	 • Gärtnerische Pflanzensysteme (Lehr- und Forschungsgebiet)
	 • Pflanzenernährung und Düngung
	 • Phytomedizin
	 • Tierhaltungssysteme und Verfahrenstechnik
	 • Urbane Ökophysiologie der Pflanzen

Department für Agrarökonomie, Fachgebiete:
	 • Ökonomik der Gärtnerischen Produktion
	 • Gemeinschaftslabor Analytik
	 • Lehr- und Forschungsstation: Bereich Freiland, Bereich Gewächshaus

Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät I

Institut für Biologie
	 • Fachgebiet Pflanzenphysiologie

Institut für Chemie
	 • Organische Chemie und Funktionale Materialien

Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät II

Geographisches Institut
	 • Abteilung Klima- und Vegetationsgeographie

Charité Universitätsmedizin Berlin

Klinik mit Schwerpunkt für Rheumatologie und Klinische Immunologie
	 • Labor für Tissue Engineering

5.4.2 Einrichtungen & Unternehmen
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• �IfN Anwenderzentrum GmbH, Lauchhammer
• �Ingenieurbüro Urbanes Grün, Berlin
• �Internationale Geotextil GmbH, Twistringen
• �Institut für Binnenfischerei e.V. (IfB), Potsdam-Sacrow

• ��Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI), Bundesforschungsinstitut für ländliche 
Räume, Wald und Fischerei, Braunschweig

• �Jüterboger Agrargenossenschaft e. G.

• �Kasseler Verkehrs-Gesellschaft Aktiengesellschaft
• �Karlsruher Institut für Technologie (KIT), Institut Bio- und Lebensmitteltechnik
• �Kraftfahrzeug-Fertigung-Landtechnik GmbH (KFL), Löwenberg
• �KRAIBURG STRAIL GmbH & Co.KG, Tittmoning
• �Kurt-Schwabe-Institut für Mess- und Sensortechnik e. V. Meinsberg (KSI), Ziegra-

Knobelsdorf
• �KWS LOCHOW GMBH, Berge Baruth/Mark

• �Landfleischerei Bendig GmbH, Mahlow
• �Landfleischerei Hennickendorf GmbH
• �Landkreis Prignitz, Sachbereich Brand- und Katastrophenschutz, Perleberg
• �Landwirtschaftliche Beratung der Agrarverbände Brandenburg GmbH (LAB), Teltow
• �Landwirtschaftsbetrieb Martin Schulze, Biogasanlage Dolgelin
• �Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Außenstelle Buchholz
• �Leibniz-Institut für Agrartechnik Bornim (ATB), Potsdam
• �Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau, Erfurt
• �Lehr- und Versuchsanstalt für Tierzucht und Tierhaltung, Groß Kreutz
• �Limagrain GmbH, Edemissen

• �mst-Dränbedarf GmbH, Twistringen
• �mytron Bio- und Solartechnik GmbH, Heiligenstadt

• �NAFA Feinkost GmbH, Neuhofen
• �Nahrungsmittelwerke Twist GmbH (NWT), Twist
• �Neukircher Zwieback GmbH, Neukirch
• �Neumarkt-Fleischerei GmbH, Jüterbog
• �nexus Institut für Kooperationsmanagement und interdisziplinäre Forschung GmbH, 

Berlin
• �Niedersächsische Rasenkulturen NIRA GmbH & Co. KG, Groß Ippener
• �NOVA BIOTEC Dr. Fechter GmbH, Berlin

• �Pilot Pflanzenöltechnologie Magdeburg e. V. (PPM), Magdeburg
• �Pilzhof Dr. Schulz, Krummensee
• �PL3 Planungsbüro für ländliche Entwicklung, Berlin
• �Pro agro e. V. – Verband zur Förderung des ländlichen Raumes
• �Polymerics GmbH, Berlin
• �Pronova Analysentechnik GmbH & Co. KG, Berlin
• �PROTEKUM Umweltinstitut GmbH, Oranienburg

• �RAIL.ONE GmbH, Neumarkt
• �Rheinbahn AG, Düsseldorf
• �Rhein-Neckar-Verkehr GmbH, Mannheim

• �SARIA Bio-Industries GmbH & Co. KG, Selm
• �SCHMID Ingenieure GmbH Bau- und Verkehrswesen, Berlin
• �Soil & Seeds GmbH, Königs Wusterhausen
• �Stadtwerke Augsburg Verkehrs-GmbH
• �Stadtwerke München, Münchener Verkehrsgesellschaft mbH
• �Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH
• �Studiengesellschaft für unterirdische Verkehrsanlagen e. V. – STUVA, Köln
• �Stuttgarter Straßenbahn AG
• �Süßmost und Weinkelterei Hohenseefeld GmbH
• �SWU Verkehr GmbH, Ulm
• �Syngenta Agro GmbH, Maintal

• �TEB Ingenieurbüro Peter Zimmermann, Berlin
• �Technische Universität Berlin (TU)							     

> Institut für Biotechnologie								      
> Institut für Lebensmitteltechnologie und Lebensmittelchemie

• �Teichwirtschaft Lohsa GmbH, Boxberg OT Uhyst
• �teleBITcom GmbH, Teltow
• �Torfwerk Moorkultur Ramsloh Werner Koch GmbH & Co. KG (MoKuRa), Saterland
• �Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft, Referat 260 Futtermittel- und Produkt-

prüfung, Jena

• �UGT Umwelt-Geräte-Technik GmbH, Müncheberg
• �Universität Hohenheim, Landesanstalt für Agrartechnik und Bioenergie
• �Universität Leipzig, Veterinärmedizinische Fakultät					   

> Institut für Lebensmittelhygiene
• �Untersuchungs- und Beratungs-Forschungslaboratorium GmbH (UBF), 		

Altlandsberg

• �Versuchs- und Lehranstalt für Brauerei in Berlin (VLB)
• �ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH

• �Weißenfelser Handels-Gesellschaft mbH, 						    
Weißenfels
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Kontakt

Postadresse:
Institut für Agrar- und Stadtökologische Projekte
an der Humboldt-Universität zu Berlin (IASP)
Philippstraße 13
10115 Berlin

Telefon:	+49 (0) 30/2093 9061
Telefax:	+49 (0) 30/2093 9065
E-Mail:	 iasp@agrar.hu-berlin.de

www.iasp.asp-berlin.de
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